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Das Kerngeschäft von Dinba um­
fasst die Planung, die Erstellung, 
den Verkauf und den Unterhalt von 
Kühl- und Klimaanlagen. Die 
Abacus-Standardlösung wurde ab 
2015 schrittweise in Betrieb ge­
nommen. In der ersten Projektphase 
wurden die Finanzmodule, die 
Lohnsoftware und die Zeiterfassung 
mit AbaProject eingeführt. Ab die­
sem Zeitpunkt wurden sämtliche 
Arbeitszeiten und Abwesenheiten 
wie etwa Ferien durch die Mit­
arbeitenden mit Hilfe der Abacus 
iPad-App AbaSmart elektronisch 
erfasst. In den Programmstammda­
ten sind Zeitkontenregeln definiert, 
um die gesetzlichen Anforderungen 
zur Arbeitszeiterfassung zu garan­
tieren. Der erste Schritt hin zum 
mobilen Büro war damit erreicht. 

Dank dem mehrstufigen Service­
objektstamm lassen sich sämtliche 
Kundenanlagen in der Abacus-Soft­
ware abbilden und mit benutzerin­
dividuellen Feldern ergänzen. Das 

eigentliche Herzstück des SVM-
Programms ist der Serviceobjekt­
stamm und somit das zentrale  
Arbeitsinstrument. Damit ist jeder 
Mitarbeiter in der Lage, sich mit 
Hilfe weniger Klicks eine Übersicht 
über Kundenanlagen zu verschaffen.

Im zweiten Schritt wurde das 
Modul für die Auftragsbearbeitung 
(ABEA) eingeführt. Dafür mussten 
zunächst sämtliche Produkt-, Kun­
den- und Lieferantenstammdaten 
aus dem Vorgängersystem über die 
Standardschnittstellen AbaConnect 
übernommen werden. Ab diesem 
Zeitpunkt wurden der gesamte Ein­
kauf und die Fakturierung über die 
Abacus ABEA abgewickelt. 

Das Service- und Vertrags
management als Kernmodul
	 Damit alle Prozesse sowohl 
inhouse als auch vor Ort bei den 
Kunden effizient abgewickelt wer­
den können, wurde das Abacus-
Modul für das Service- und Vertrags­
management (SVM) eingeführt. 
Sämtliche Serviceobjekte aus dem 
Vorgängersystem wurden darin in­
tegriert. 

Eine Neuorganisation in der Adminis­
tration und der Wunsch mobile Techniken 
im Arbeitsalltag zu nutzen sowie Daten  
nur noch einmal zu erfassen, waren Aus­
löser für die Evaluation einer modernen 
ERP-Software beim Stanser Anlagenbauer 
Dinba. Diese sollte nicht nur die klassi­
schen Finanzprogramme mit innovativen 
Funktionen kombinieren, sondern auch 
Standardlösungen für den Serviceprozess 
anbieten. Die Abacus-Software überzeugte 
die Verantwortlichen ebenso wie der 
Umsetzungspartner Arcon Informatik.
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Service- und Vertragsmanagement für 
Anlagenbauer – Nicht nur der Aussendienst 
profitiert von mobilen Prozessen

Dank dem mehrstufigen 
Serviceobjektstamm  
lassen sich sämtliche 

Kundenanlagen in  
der Abacus-Software  

abbilden und mit  
benutzerindividuellen 

Feldern ergänzen.
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Wartungsabos verwalten 
und fakturieren
	 Mit dem SVM lassen sich 
dank Vorgabeverträgen effizient 
und einfach Verträge für unter­
schiedliche Wartungsabotypen 
respektive Servicelevels erstellen 
und diese periodisch auf Knopf­
druck fakturieren. 

So wird beispielsweise die Aus­
lastung der Servicetechniker gra­
fisch angezeigt.

Bei der Einführung der ERP-Lösung 
wurden die Dispositionsprozesse 
mit dem Ziel der Zeiteinsparung 
und Qualitätssteigerung optimiert, 
dies zum Beispiel mittels einer 
Übersicht der geplanten und erle­
digten Serviceaufträge. 

Periodische Wartung der 
Anlagen/Servicedisposition
	 Die Grundlage für die Wartung 
der Anlagen stellen die Wartungs­
aboverträge dar, aus denen sich 
direkt Serviceaufträge auslösen 
lassen. Das Dispositionsprogramm 
unterstützt dabei den Innendienst 
bei der Planung der Servicearbeiten. 

Auf dem Serviceobjekt finden die Servicemitarbeitenden alle relevanten Informationen.

Jeder Mitarbeiter ist  
in der Lage, sich mit 
Hilfe weniger Klicks  
eine Übersicht über 
Kundenanlagen zu  

verschaffen.
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Dinba AG

Dinba plant, erstellt und betreut seit 1976 gewerbliche Kälte­ und 
Klimaanlagen, Klimageräte, Wärmepumpen und Kaltwasseranlagen. 
Die über 30 Mitarbeitenden bieten professionelle Beratung und Unter­
stützung bei der Projektplanung und der Projektausführung. Das 
Un  ter    nehmen ist ein verlässlicher Partner von massgeschneiderten Lö ­
sun  gen, die den Kundenbedürfnissen vollumfänglich entsprechen. Die 
Servicemitarbeitenden stehen rund um die Uhr den Kunden zur Verfü ­
gung und bieten bei einem Ausfall sofortige Hilfe. Für die periodische 
Wartung der Anlagen offeriert Dinba Wartungsverträge.

www.dinba.ch

tro nischen Übermittlung des Ser ­
vice auftrags auf das iPad hat der 
Servicetechniker immer und ortsun­
abhängig sämtliche relevanten In ­
formationen über die Anlage elek ­
tro nisch zur Verfügung.

Sämtliche vor Ort beim Kunden er ­
brachten Leistungen trägt der Ser ­
vicetechniker via AbaSmart mobil 
auf seinem iPad ein. Vor dem Ab  ­
schliessen des Serviceauftrags 
muss der Kunde nur noch sein Ein ­
verständnis mittels elektronischer 
Unterschrift auf dem Rapport ge ­
ben. Der unterschriebene Ar  beits­
rapport wird dem Kunden per Mail 
zugestellt und die darin enthalte­
nen Daten mit dem Abacus­ERP 
syn chronisiert. Die Kunden von 
Dinba schätzen diese Art der trans­
 parenten und zeitnahen Kom  mu ni­
kation sehr und für das Un  ter neh ­
men selber gehört das Ab  tip pen 
von Arbeitsrapporten für die Ver ­
rechnung endgültig zur Ver  gan  gen­
heit.

Mobile Lösung für die 
Servicetechniker mit iPad

Im Bereich Serviceauftrags ma nage­
ment hat Dinba den Sprung ins 
digitale Zeitalter geschafft. Sie ist 
heute in der Lage, den kompletten 
Serviceprozess elektronisch abzu­
wickeln. Sämtliche Service mit ar bei­
tende erhalten ihren Arbeits auftrag 
respektive die Störungsmeldung 
auf ihr iPad übermittelt. Dazu er ­
stellt der Disponent die Ser vice dis­
po sition mit Hilfe des Software­
Assistenten, welcher die Zuweisung 
der Personen auf die Aufträge an ­
hand der verfügbaren Ressourcen 
und Qualifikationen der Mitarbei­
ten   den vornimmt. Dank der elek­

Spezialität: PDF-Checklisten 
für die Servicetechniker
 Bei Wartungsaufträgen wer­
den die Wartungsprotokolle neu 
durch den Servicetechniker mit 
Hilfe von PDF­Checklisten in der 
iPad­App AbaSmart elektronisch 
erfasst. Dank diesen PDF­Check ­
listen können relevante Informa tio­
nen feldbasiert auf den Ser  vice  auf­
trag an das ERP­System zurückge­

Servicemitarbeitende 
erhalten ihren Arbeits-
auftrag respektive die 
Störungsmeldung auf 
ihr iPad übermittelt.

 parenten und zeitnahen Kom  mu ni­

Das Dispositions-
programm unterstützt 
den Innendienst bei 

der Planung der 
Servicearbeiten.

Mit dem Serviceauftrag erhält der Mitarbeitende auch 
Informationen über das Serviceobjekt mitgeschickt.

Mit der Unterschrift des Kunden wird der Serviceauftrag 
abgeschlossen und ins Abacus­ERP übertragen.
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Abacus-Software bei Dinba AG

• 36 Programmanwender
• Service­/Vertragsmanagement, Leistungs­/Projektabrechnung, 

Auftragsbearbeitung, CRM, Finanzsoftware, Lohnsoftware, Electronic 
Banking, Archivierung/AbaScan, Report Writer, Business Process Engine

Adrian Schmidiger, 
Geschäftsleitung 
Dinba AG

"Die bei uns im Betrieb eingesetzte Abacus-Lösung ist vollständig in -
teg riert und kann sämtliche Arbeitsprozesse durchgängig abbilden. 
Auch bei den Serviceprozessen konnten mit Abacus diverse Medien -
brüche eliminiert werden. Die iPad-App AbaSmart unterstützt unsere 
Servicemitarbeitenden bei Wartungsarbeiten und bei der Störungsbe-
hebung. Der Serviceprozess ist heute viel umfangreicher dokumentiert 
als früher, da sich die Wartungsprotokolle und Arbeitsrapporte elek-
tronisch speichern lassen. Sämtliche Informationen sind im Abacus 
zen    tral geführt, miteinander verknüpft und für alle Abacus-Anwender 
schnell auffindbar. Das Einführungsteam der ARCON Informatik hat 
uns wertvolle Inputs geliefert, um unser komplexes Servicegeschäft 
weit  er zu optimieren. Die Abacus-Lösung hat sich in der Praxis be -
währt und wir sind mit der Abacus-Komplettlösung einen grossen 
Schritt dem papierlosen Büro näher gekommen."

meldet werden. Sie werden zu  dem 
im Abacus­Service  auf  trags  dos  sier 
abgelegt und sind für alle Abacus­
Anwender jederzeit einsehbar. Der 
bisherige Medien  bruch konnte 
auch bei diesem Pro  zess er  folgreich 
eliminiert werden.

Damit die Techniker auch ausser­
halb der Bürozeiten mit elektroni­
schen Serviceaufträgen arbeiten 
können, wurde die automatische 
Er    zeugung eines Serviceauftrags 
mit Hilfe der Business Process 
Engine (BPE) implementiert. Sie 
sorgt dafür, dass ein Serviceauftrag 
zeitunabhängig auf dem iPad er ­
fasst bzw. sich jederzeit bearbei­
ten lässt. 

Das Abtippen von 
Arbeitsrapporten für 

die Verrechnung ist end-
gültig Vergangenheit.

Für Auskünfte zum beschriebenen 
Projekt wenden Sie sich an:

Philipp Zumstein, 
Projektleiter ARCON

ARCON Informatik AG
Hinterbergstrasse 24
CH­6312 Steinhausen
Telefon +41 41 749 10 00
www.arcon.ch

Servicetechniker werden mit dem Wartungsprotokoll auf dem iPad durch die zu 
erledigenden Arbeiten geführt.




